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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 9. Juli, 11 Uhr, Tierpark Hellabrunn, Tierparkstraße 30

Bürgermeisterin Christine Strobl und Interims-Vorstand Beatrix Köhler
stellen den Geschäftsbericht der Münchener Tierpark Hellabrunn AG für
das erfolgreiche Geschäftsjahr 2013 vor.

Wiederholung
Mittwoch, 9. Juli, 19 Uhr, „schwere reiter“, Dachauer Straße 114

Eröffnung des Tanz- und Theaterfestivals „Rampenlichter“ mit Kulturrefe-
rent Dr. Hans-Georg Küppers. „Rampenlichter“ zeigt vom 9. bis 19. Juli im
Theater „schwere reiter“ 18 nationale und internationale Tanz- und Theater-
produktionen, die von Kindern und Jugendlichen mit professioneller Unter-
stützung entwickelt wurden und in 34 Abend- und Schulklassenaufführun-
gen präsentiert werden.

Freitag, 11. Juli, 14 Uhr, Haus für Kinder, Otl-Aicher-Straße 42

Bei der Eröffnungsfeier für das neu erbaute Haus für Kinder in der Otl-
Aicher-Straße 42 hält Stadtrat Thomas Ranft (Fraktion Freiheitsrechte,
Transparenz und Bürgerbeteiligung) in Vertretung des Oberbürgermeisters
die Festrede. Im Anschluss spricht Andrea Dorfner-Gisdakis, Leiterin des
Bereichs Freie Träger in der Abteilung KITA des Referats für Bildung und
Sport, in Vertretung des Stadtschulrats. Die Einrichtung wurde der Diako-
nie Hasenbergl e.V. in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie umfasst zwei
Kinderkrippengruppen mit insgesamt 24 Plätzen und zwei Kindergarten-
gruppen mit insgesamt 50 Plätzen.

Freitag 11. Juli, 14 Uhr, Pädagogisches Institut, Herrnstraße 19

Dr. Susanne Hermann, Leiterin der Abteilung KITA im Referat für Bildung
und Sport, überreicht in Vertretung des Stadtschulrats Arbeitsverträge an
sechs spanische Kindheitspädagoginnen, die künftig in städtischen Kitas
arbeiten werden. Die Spanierinnen haben an der Universitat Autònoma de
Barcelona den Bachelorabschluss in Kindheitspädagogik absolviert und
sind im Juli 2013 über das EU-Bildungsprogramm ERASMUS nach München
gekommen. Innerhalb des vorigen Jahres wurden sie vom Referat für
Bildung und Sport auf die Arbeit in den städtischen Kitas vorbereitet.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
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Freitag, 11. Juli, 19.30 Uhr,

Goethe-Institut, Dachauer Straße 122, Hilmar-Hoffmann-Saal

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht ein Grußwort zur Theaterauffüh-
rung „SPEAK Der richtige Weg!?“ der Theatergruppe ON STAGE.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 15. Juli, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 15. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Hirsch“, Renatastraße 35 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen – Nymphenburg).

Dienstag, 15. Juli, 19 Uhr, Turnhalle des Maximiliansgymnasiums,

Karl-Theodor-Straße 9 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing – Freimann), Be-
zirksteil Schwabing – Alte Heide. Der Versammlungsleiter Stadtrat Alexan-
der Reissl und der Bezirksausschussvorsitzende Werner Lederer-Piloty
informieren zu Beginn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum München, Kreisverwaltungs-
referat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt – Energie-
beratung, Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, Stadt-Infor-
mation und der Bezirksausschussvorsitzende Werner Lederer-Piloty.

Dienstag, 15. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt“, Naupliastraße 2 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing – Harlaching). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Clemens Baumgärtner statt.

Dienstag, 15. Juli, 19 Uhr,

Vereinsheim, Eversbuschstraße 161 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach – Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike
Kainz statt.
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Meldungen

Bürgermeister Schmid leitet Wirtschaftsreferat

(8.7.2014) Die Vollversammlung des Stadtrats hat heute beschlossen, das
Referat für Arbeit und Wirtschaft (RAW) Bürgermeister Josef Schmid als
eigenen Geschäftsbereich zuzuordnen. Die Wahl eines Wirtschaftsreferen-
ten entfällt somit. Bürgermeister Schmid bekommt in der Funktion als Lei-
ter des RAW die Befugnisse zur eigenständigen Erledigung der im Referat
anfallenden Aufgaben übertragen.
Die bisherigen Aufgaben des RAW bleiben erhalten. Das Referat teilt sich
in fünf Fachbereiche auf. Es ist zuständig für die städtische Europapolitik,
Wirtschaftsförderung, kommunale Beschäftigungspolitik und Qualifizie-
rung, den Tourismus und das Beteiligungsmanagement wichtiger städti-
scher Gesellschaften. Die Veranstaltungsabteilung des RAW managt das
Oktoberfest, die Auer Dulten, das Stadtgründungsfest und den Christkindl-
markt.

Beratungsstelle am Mittwoch geschlossen

(8.7.2014)  Die Beratungsstelle zu sexuell übertragbaren Infektionen ein-
schließlich Aids ist am Mittwoch, 9. Juli, wegen einer internen Veranstal-
tung geschlossen. Es finden weder Beratungen statt, noch werden Be-
funde mitgeteilt. Am Donnerstag, 10. Juli, gelten wieder die üblichen Öff-
nungszeiten. Die Beratungsstelle befindet sich im Referat für Gesundheit
und Umwelt, Bayerstraße 28a. Informationen gibt es im Internet unter
www.muenchen.de/aidsberatung.

Veranstaltung zum Ferienstart: Lieder und Natur für Kinder

(8.7.2014) Singend und spielend in der Natur: Veranstaltet vom Kulturreferat
der Landeshauptstadt München sind am ersten Sommerferientag, Don-
nerstag, 31. Juli, Kinder von sechs bis zehn Jahren eingeladen, unter dem
Motto „Spür de Natur und mia singan dazua“ mit der Musikpädagogin
Traudi Siferlinger und dem Naturpädagogen Thomas Janscheck gemein-
sam die Natur zu erforschen und zu entdecken. Insbesondere werden da-
bei die knorrigen Baumriesen im Englischen Garten mit allen Sinnen erfahr-
bar und begreifbar gemacht. Mit Naturmaterialien werden Fingerfertigkei-
ten trainiert und kleine Kunstwerke gebastelt. Und gemeinsam mit Traudi
Siferlinger werden bayerische Lieder passend zur Jahreszeit gesungen.
Am Donnerstag, 31. Juli, werden zwei Kurse angeboten: um 13 bis 15 Uhr
(Kurs 1) und um 16 bis 18 Uhr (Kurs 2). Treffpunkt ist der Chinesische Turm
im Englischen Garten. Eine Teilnahme ist nur in Begleitung eines Erwach-

http://www.muenchen.de/aidsberatung
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senen möglich. Die Veranstaltung ist kostenlos und findet bei jedem Wet-
ter statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt; eine Anmeldung ist erforderlich
bis spätestens Dienstag, 29. Juli, unter E-Mail singen@muenchen.de.
Informationen auch unter www.muenchen.de/volkskultur.

Ausstellung „Avanzi“ von Albert Coers in der Artothek

(8.7.2014) „Avanzi“ heißt die kommende Ausstellung in der Artothek. All-
tägliche Gegenstände, die keine Gebrauchsfunktion mehr haben, entfalten
in der künstlerischen Verarbeitung von Albert Coers ein neues Eigenleben.
Albert Coers verwendet für seine Installationen Bücher, Kalender oder
sonstige Dinge, die ihre aktuelle Bedeutung verloren haben. Der italieni-
sche Titel „avanzi“ spielt mit der doppelten Bedeutung von „avanzare“,
was sowohl „übrig bleiben“ heißt, aber auch „vorwärts kommen“.
„Avanzi“ wird am Donnerstag, 10. Juli, um 19 Uhr in der Artothek, dem
städtischen Kunstverleih und Ausstellungsraum, Rosental 16, eröffnet.
Die Ausstellung ist vom 11. Juli bis 23. August, Mittwoch und Freitag von
14 bis 18 Uhr, am Donnerstag von 14 bis 19.30 Uhr und am Samstag von
9 bis 13 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Informationen auch unter www.muenchen.de/artothek

Augsburger Künstlergruppe im Kunstforum Arabellapark

(8.7.2014) Im Kunstforum Arabellapark sind vom 11. Juli bis 12. September
die Arbeiten der Augsburger Künstlergruppe „einundeinsundeins=EINS“
zu sehen. Zur Vernissage am Freitag, 11. Juli, um 20 Uhr spricht die Galeri-
stin Monika Reile. Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt von
Celine Röder. Der Eintritt ist frei.
Drei unterschiedliche Ansätze, Techniken und individuelle Auffassungen
werden bei den Ausstellungen der Augsburger Künstlergruppe sichtbar:
Elisabeth Röder lotet in Malerei und Druckgrafik ihre naturnahe Themen
mit experimentellen Techniken aus. In Erd- und Rottönen malt sie archai-
sche Landschaften, die starke Leuchtkraft und eine nahezu dreidimensio-
nale Tiefe entwickeln. Die Zeichensprache ihrer Farbradierungen erinnert
an Höhlenmalerei. Elisabeth Röder lebt und arbeitet in Augsburg als frei-
schaffende Künstlerin.
Der Fotokünstler Horst Gatscher verbindet grenzüberschreitend analoge
Farbfotografie und Lichtmalerei. Seine Farbfotografien bleiben unbearbei-
tet. Bei seinen Lichtmalereien hält er die Bewegungen des Lichts mit Hilfe
von langen Verschlusszeiten fest, friert sie gleichsam ein.
Die Bildhauerin Rita Maria Mayer bearbeitet keramische Massen mit
archaischen Formungs- und Brennverfahren, auch bis an die Grenzen me-
chanischer und thermischer Belastbarkeit des Materials, um die Spuren

http://www.muenchen.de/volkskultur
http://www.muenchen.de/artothek
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dieser Grenzsituationen als ästhetisches Moment und als inhaltlichen
Aspekt in ihre Arbeiten zu übertragen. Die Auseinandersetzung mit dem
Formenschatz und den keramischen Techniken alter und fremder Kulturen
beeinflusst ihr gestalterisches Schaffen.
Weitere Informationen sind unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/
bogenhausen, www.elisabeth-roeder.de sowie www.gatscher.de und
www.atelier-RMM.de abrufbar.
Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung ist Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, geöffnet.
Das Kunstforum Arabellapark ist eine Initiative der Münchner Stadt-
bibliothek und der Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16,
Telefon 92 87 81-0, stb.bogenhausen.kult@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 8. Juli 2014

Dubioses Abschleppgebaren einer städtischen Wohnungsgesell-

schaft beenden

Antrag damaliger Stadtrat Robert Brannekämper (CSU-Fraktion) vom
11.4.2014
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Dubioses Abschleppgebaren einer städtischen Wohnungsgesell-

schaft beenden

Antrag damaliger Stadtrat Robert Brannekämper (CSU-Fraktion) vom
11.4.2014

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist.
Der Inhalt Ihres Antrages fällt in die Geschäftsführungskompetenz der
Geschäftsführung der GWG, deren Überwachung dem Aufsichtsrat dieser
Gesellschaft obliegt.
Insofern ist weder nach der Gemeindeordnung noch nach der Geschäfts-
ordnung des Stadtrates eine unmittelbare Zuständigkeit des Stadtrates
gegeben.
Es kann daher nur über den Sachstand analog Art. 37 Abs. 1 GO und § 22
GeschO berichtet werden, da diese Angelegenheit für die Stadt keine
grundsätzliche Bedeutung hat und auch keine erheblichen Verpflichtungen
erwarten lässt.
Zu Ihrem Antrag vom 11.04.2014 teilt Ihnen das Referat für Stadtplanung
und Bauordnung deshalb Folgendes mit:
Der Antrag betrifft eine Angelegenheit der Vermietung und Verwaltung von
Mietwohnanlagen der GWG, die in den Zuständigkeitsbereich der Ge-
schäftsführung der Gesellschaft fällt.
Die GWG ist im Rahmen ihrer gesetzlichen Verkehrssicherungspflicht als
Eigentümerin und Vermieterin (auch zur Haftungsminimierung im Scha-
densfall) angehalten, Rettungswege aller Art sowie die für den ruhenden
Verkehr nicht freigegebenen Flächen freizuhalten. Daher wird in allen Stell-
platzverträgen der GWG und in der GWG-Hausordnung ausdrücklich auf
die Vorgaben der Straßenverkehrsordnung und damit auf die Freihaltung
von Rettungswegen und Feuerwehrzufahrten hingewiesen. Es werden
immer wieder Gespräche mit Mieterinnen und Mieter über das Parken auf
öffentlichen Straßen und in GWG-Anlagen geführt. Auch werden Halterin-
nen und Halter von nicht ordnungsgemäß abgestellten Kraftfahrzeugen
durch die Anbringung von Hinweiszetteln seitens der GWG-Hausverwal-
tung auf verkehrs- und sicherheitsrechtliche Missstände hingewiesen.

Um die gesetzliche Verkehrssicherungspflicht zuverlässig einzuhalten,
wurde von der GWG ein Abschleppunternehmen beauftragt.
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Zu den Fragen des Antrags im Einzelnen:

Frage 1:

Warum beauftragt die städtische Wohnungsbaugesellschaft GWG einen
Abschleppdienst, dessen Zusammenarbeit mit einem Privatunternehmen
Medienberichten zufolge im letzten Jahr nach öffentlicher Kritik beendet
wurde und der in der Folge aufgrund seiner Vorgehensweise vor Gericht
stand?

Antwort:

Bis zu den in der Presse veröffentlichten Vorgängen war der GWG nicht
bekannt, dass gegen das beauftragte Abschleppunternehmen im Jahr
2013 ein Verfahren vor dem Amtsgericht Ingolstadt angestrengt wurde.
Nach den letzten vorliegenden Informationen ist das Verfahren noch nicht
rechtskräftig abgeschlossen.

Frage 2:

Welche Kriterien legte die GWG bei der Auswahl dieses Abschleppdien-
stes zugrunde?

Antwort:

Selbstverständlich legte die GWG bei der Auswahl des Abschleppunter-
nehmens die gleichen Kriterien an, die sie bei der Auswahl ihrer weiteren
Dienstleister anlegt. Dazu zählen u.a. die fachliche und sachliche Lei-
stungsfähigkeit, ein Auszug aus dem Handelsregister sowie auch die Vor-
lage eines polizeilichen Führungszeugnisses.

Frage 3:

In welchen weiteren Wohngebieten ist der Abschleppdienst für die GWG
aktiv?

Antwort:

Der beauftragte Abschleppdienst wird in Wohnanlagen der GWG in Moos-
ach, Milbertshofen und Berg am Laim eingesetzt. Dabei werden die zu
befahrenden Teile der Wohnanlagen seitens der örtlichen Hausverwaltung
benannt und anhand eines Lageplanes entsprechend gekennzeichnet.
Regelmäßig handelt es sich dabei um Straßen, deren Straßensituation die
Freihaltung von Rettungswegen und Feuerwehrzufahrten zwingend erfor-
derlich macht, auch wenn dies für einzelne Betroffene sicherlich mit Unan-
nehmlichkeiten verbunden ist.
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Frage 4:

Welche Maßnahmen ergreift die GWG, um die Recht- und Verhältnismä-
ßigkeit der Abschleppvorgänge gegenüber ihren Mietern sicherzustellen?

Antwort:

Jeder einzelne Abschleppvorgang wird ausführlich bildlich und schriftlich
dokumentiert.

Unabhängig von der Frage der Rechtmäßigkeit von Abschleppvorgängen
hat die GWG mit dem beauftragten Abschleppunternehmen bereits ein-
dringliche Gespräche über den Umgang mit den Betroffenen geführt.
Darüber hinaus wurde vereinbart, dass die GWG München ab sofort das
kurzzeitige Halten zum Be- und Entladen in den absoluten Halteverbotszo-
nen entgegen der eindeutigen Regelungen der Straßenverkehrsordnung
toleriert. Der maximale Zeitraum für die Be- und Entladetätigkeit wurde
mit 10 Minuten vereinbart.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
 
  

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
Dienstag, 8. Juli 2014 

 

Betreuung der Flüchtlinge in München 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger und Christian Müller  
(SPD-Fraktion) 
 
Nutzung des Schulstandorts Reutberger Straße 10 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Horst Lischka, Julia  
Schönfeld-Knor, Birgit Volk und Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) 
 
Ersatz für die Erstaufnahmeeinrichtung in der Bayernkaserne! 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Christian Müller,  
Alexander Reissl und Klaus-Peter Rupp (SPD-Fraktion) 
 

Abschiebepraxis verschärfen, Zuwanderung eindämmen –  

München unterstützt die Bundesregierung! 

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Anträge und Anfragen liegt bei den jeweiligen Stadtratsmitgliedern.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei 
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Antrag
08.07.2014

Abschiebepraxis verschärfen, Zuwanderung eindämmen –
München unterstützt die Bundesregierung!

Ich beantrage:

Der Stadtrat beschließt: Die Landeshauptstadt München, vertreten durch den
Oberbürgermeister, unterstützt im Rahmen ihrer Möglichkeiten – etwa im Deutschen
Städtetag, aber auch im Wege einer Aufforderung an die Bayerische Staatsregierung
– die Bundesregierung bei ihren Bestrebungen, das Bleiberecht und die
Aufenthaltsbeendigung bei Flüchtlingen im Gesetzeswege neu zu bestimmen und
dabei strengere gesetzliche Bestimmungen zu kodifizieren; insbesondere drängt die
LHM darauf, über die im Referentenentwurf der Bundesregierung zur
Neubestimmung des Bleiberechts und der Aufenthaltsbeendigung vom 07.04.2014
vorgesehenen Änderungen hinaus weitere Verschärfungen gesetzlich zu fixieren.

Begründung:

Die Zuwanderung von Menschen aus aller Welt nach Europa, insbesondere aber
nach Deutschland, hat in den letzten Monaten exzessiv zugenommen. Weder ein
Ende des Massenansturms noch weiterer Zuwächse ist absehbar. Für das laufende
Jahr 2014 rechnet Bundesinnenminister de Maizière mit rund 200.000 Neuzugängen
nach Deutschland, die in aller Regel als „Flüchtlinge“ oder als „Asylbewerber“ in
unser Land kommen. Für den Freistaat erwartet der bayerische Ministerpräsident
etwa 30.000 Neuzugänge bis Ende 2014. In der LHM sind Neuzugänge von 150 bis
200 Personen pro Tag inzwischen keine Seltenheit mehr.

Für jedermann ist nachvollziehbar, daß dieses Ausmaß der Zuwanderung selbst ein
vergleichsweise wohlhabendes Land wie Deutschland in absehbarer Zeit an die
Grenzen seiner Belastbarkeit bringen, seine Aufnahme- und Betreuungskapazitäten
erschöpfen und die Gastfreundschaft seiner Bewohner überstrapazieren muß. Die
zentrale Erstaufnahmeeinrichtung des Freistaats in München ist bereits überbelegt
und am Ende ihrer Leistungskapazität angelangt. Auch die vom bayerischen
Ministerpräsidenten geforderte Errichtung einer weiteren Aufnahmeeinrichtung des
Freistaates ist keine Lösung.

    b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



In dieser Situation sieht sich sogar die Bundesregierung – allen Politikeraufrufen zu
mehr „Willkommenskultur“ zum Trotz – veranlaßt, wenigstens zaghafte Versuche zu
unternehmen, der illegalen Massenzuwanderung nach Deutschland Grenzen zu ziehen
und den Behörden eine besseres Instrumentarium für den Umgang mit renitenten oder
auf andere Weise wenig kooperationsbereiten Asylbewerbern an die Hand zu geben.
Der Referentenentwurf der Bundesregierung zur Neubestimmung des Bleiberechts und
der Aufenthaltsbeendigung, datiert vom 07.04.2014, sieht deshalb unter anderem vor,
die Bestimmungen für die Fluchtgefahr von Ausländern, die zur Abschiebung aus
Deutschland vorgesehen sind, zu verschärfen und z.B. Polizeibehörden die Möglichkeit
einer zweiwöchigen Inhaftierung von „unsicheren“ Abschiebekandidaten zu geben –
zweifellos ein Schritt in die richtige Richtung.

Der weitaus größte Teil der in Deutschland um Asyl nachsuchenden Zuwanderer kann
nach wie vor keine stichhaltigen Asylgründe geltend machen. Nach Angaben des
Bayerischen Sozialministeriums wurden im Freistaat zwischen Januar und Dezember
2013 ganze 81 Personen als asylberechtigt im Sinne des Grundgesetzes
anerkannt – das entspricht einem Anteil von 0,8 Prozent. Fälle von „Bleiberecht“
abgerechnet, sind mithin die weitaus meisten Asylbewerber nach Beendigung ihres
Asylverfahrens nicht anerkannt und somit ausreisepflichtig. Demgegenüber ist die
Abschiebepraxis der Behörden nach wie vor lax, langatmig und ineffizient. Die
bundesdeutsche Solidargemeinschaft muß aber von ihren Institutionen erwarten dürfen,
daß der Mißbrauch des deutschen Asylrechts und die massenhafte Erschleichung von
Sozialleistungen nach Kräften eingedämmt werden. Jede gesetzgeberische Handhabe,
die die raschere und effizientere Abschiebung abgelehnter Asylbewerber ermöglicht,
muß willkommen sein.

Es gibt nach wie vor kein Grundrecht für alle Erdenbürger, in die Bundesrepublik zu
kommen und an den Errungenschaften der bundesdeutschen Sozialhaushalte zu
partizipieren. Die Öffentlichkeit muß von ihren Politikern erwarten dürfen, daß diese ihre
geleisteten Amtseide („... den Nutzen des deutschen Volkes zu mehren und Schaden
von ihm zu wenden“) ernst nehmen und nicht etwa umgekehrt den Schaden des
deutschen Volkes mehren – zum Beispiel durch eine ineffiziente und gesetzeswidrige
Umsetzung der geltenden asyl- und ausländerrechtlichen Bestimmungen.

In dieser Situation muß der Versuch der Bundesregierung, wenigstens die
Abschiebepraxis für abgelehnte Asylbewerber wirkungsvoller zu gestalten, mit
Nachdruck unterstützt werden. Darüber hinaus sollte die Bundesregierung in jeder
erdenklichen Weise ermutigt werden, über die jetzt im Referentenentwurf vom
07.04.2014 festgeschriebenen Maßnahmen hinaus weitere Verschärfungen der
deutschen Asylpraxis anzustreben und so rasch als möglich gesetzlich wirksam werden
zu lassen.

Als eine der einwohnerstärksten bundesdeutschen Kommunen ist das politische
Gewicht der LHM groß. Ein verantwortungsvoller, an den Interessen der einheimischen
Bevölkerung orientierter Stadtrat sollte es klug und zielstrebig in die Waagschale
werfen, um auf allen politischen Ebenen, der landes- ebenso wie der bundespolitischen,
einer Entschärfung der derzeit aus dem Ruder laufenden Zuwanderungssituation die
Bahn zu ebnen. Eine diesbezügliche Ermächtigung des Oberbürgermeisters durch den
Stadtrat wäre ein wichtiges Signal in die richtige Richtung.

Karl Richter, Stadtrat
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Presseeinladung 

Tierpark Hellabrunn stellt Geschäftsbericht 2013 vor 

Die Eröffnung der Giraffensavanne, das zweitbeste Ergebnis bei den Besucherzahlen und eine 
signifikante Erhöhung bei den Verkaufszahlen der Jahreskarten, dies sind nur einige der 
positiven Meldungen des vergangenen Jahres: Die Münchener Tierpark Hellabrunn AG kann ein 
rundum erfolgreiches Geschäftsjahr 2013 vorweisen – in zoologischer wie auch in 
kaufmännischer und bautechnischer Hinsicht. 

Zur Vorstellung des Geschäftsberichts 2013 durch Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
und Hellabrunn-Aufsichtsratsvorsitzende, sowie Kuratorin und Interimschefin Beatrix Köhler laden 
wir Sie recht herzlich ein am: 

Mittwoch, den 09. Juli 2014 um 11 Uhr 

Treffpunkt: Flamingo-Eingang, Tierpark Hellabrunn  

München, den 08.07.2014/27 

Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Presse / Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-32 
E-Mail: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Münchener Tierpark Hellabrunn AG

Vorsitzende des Aufsichtrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Beatrix Köhler 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751�
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